
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 
 

Gemeinderat und Verwaltung 
laden Sie zum 

 
Bürgerempfang der  

Gemeinde Langenargen 
  

am Montag, den 13. Januar 2020, 
um 19.00 Uhr  

in die Festhalle Langenargen ein. 
 

Auf dem Programm stehen unter anderem  
die Ehrungen verdienter Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

 
Gemeinsam mit Ihnen möchte ich  

Rückblick auf das Jahr 2019 
und Ausblick auf 2020 halten. 

 
Die musikalische Umrahmung gestaltet  

die Bürgerkapelle Langenargen. 
 

Der Empfang klingt mit einem Stehimbiss  
und guten Gesprächen aus. 

 
Ich würde mich freuen, Sie als Gast begrüßen zu dürfen. 

 
Ihr 

 
 

Achim Krafft 
Bürgermeister 
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Das ist los in Langenargen
Ankündigungen
Big Groove Night mit DJ Robin im Hirscher 
DJ Robin macht den Jahresauftakt ist im Musiksalon Hirscher, 
und zwar am Samstag, 11. Januar ab 20 Uhr. Vom Plattenteller 
kommen Soul, Funk, Latin und Rare Grooves der  60er und 70er. 
Der Eintritt kostet 3 Euro, Mitglieder bezahlen 2 Euro. Informati-
onen im Internet unter www.facebook.com/musiksalonhirscher.
 bm 
 
LaKe-Line-Partybus fährt zum Fasnetsopening 
Am Freitag, 10. Januar, fi ndet in der Argentalhalle in Laimnau die 
Fasnetsopening – Vollgasparty statt. Einlass ist ab 20 Uhr. Es wer-
den fünf Lumpenkapellen spielen und die DJ Night Chiefs aufl e-
gen. Der Eintritt kostet 5 Euro. Der Partybus LaKE-Line fährt alle 
Jugendlichen ab 16 Jahren sicher hin und wieder zurück von der 
Party. Damit sicher alle zur Veranstaltung kommen, wird ein aus-
reichend großer Bus fahren. Die Fahrtgäste des Partybusses ha-
ben eine Eintrittsgarantie. Der Fahrplan: Bierkeller, Schützenstra-
ße 19.40/21.10; Langenargen, Strandbad 19.44/21.14; Bahnhof 
19.48/21.18; Oberdorf, Bushaltestelle 20.17/21.47. Rückfahrten 
sind jeweils um 0.30 und 1.30 Uhr, Jugendliche unter 18 Jahren 
nützen die erste Rückfahrt um 0.30. Verspätungs-Infohotline beim 
diensthabenden Security-Busbegleiter unter Tel. 0 75 43/9 52 56 
70. Die einfache Fahrt mit LaKE-Line kostet 3,50 Euro, Hin- und 
Rückfahrt in Kombination 5 Euro. Die Veranstaltung ist ab 16 
Jahren, wobei ein Partypass benötigt wird.  bma 
 
Claudia Michelsen stellt Marlene Dietrich 
im Münzhof in den Mittelpunkt 
„Sag mir, wo die Blumen sind...“ – Erinnerungen an und von Mar-
lene Dietrich in einer Lesung mit Claudia Michelsen (Bild: Veran-
stalter) gibt es am Mittwoch, 15. Januar um 20 Uhr im Münzhof. 
Marlene – Ikone der Filmgeschichte, Vamp und Diva: Es sind im-

mer dieselben Legenden, die mit dem Namen Marlene Dietrich 
verbunden werden, seitdem sie nach ihrem Triumph als fesche 
Lola im Film „Der blaue Engel“ Anfang der 30er-Jahre auszog, 
von Berlin aus als blonde Venus die Welt zu erobern wie ein Ko-
met. Diese Schauspielerin war widersprüchlicher, moderner und 
kompromissloser als jeder andere Hollywoodstar. Doch was die-
se Frau so außergewöhnlich machte, zeigt sich erst, wenn sie in 
ihrer Zeit gesehen wird. 

Sag mir, wo die Blumen sind... 
Erinnerungen an und von 
Marlene Dietrich

Marlene Dietrich zog Hosen an, 
als Frauen dafür auf offener Stra-
ße Prügel ernteten. Sie holte ihr 
Kind nach Hollywood, als Mutter-
sein das Aus für einen erotischen 
Filmstar bedeutete. Sie wider-
stand den Lockrufen Hitlers, als 
viele ihrer Kollegen umfi elen. Und 
sie begann in einem Alter, in dem 
andere für immer von der Bühne 
abtraten, eine zweite Karriere als 
Diseuse. 
Mit ihrer Lesung stellt Claudia 
Michelsen das Leben einer Frau 
vor, die sich ein Leben lang sys-
tematisch dem Zugriff entzog und 
immer noch Rätsel aufgibt: Wie 
konnte sie, deren Liebhaber Erich 
Maria Remarque, Gary Cooper, 
Jean Gabin, John F. Kennedy und 
Yul Brynner hießen, sich als nicht 

schön bezeichnen? Hatte sie doch mit ihrer übermächtigen ero-
tischen Aura Weltruhm erlangt. Warum zweifelte sie an ihren 
schauspielerischen Fähigkeiten? Und wie kam es, dass diese 
umschwärmte Diva ein Leben lang über Einsamkeit klagte? In 
den Büchern ihrer Erinnerungen hat Marlene Dietrich auf diese 
und andere Fragen geantwortet, um schonungslos Rechenschaft 
abzulegen über ihr bewegtes Leben.
 bma 

Amtlicher Teil

Ende des Amtlichen Teils

Gemeindenachrichten

Neuerstellung des qualifi zierten Mietspiegels für 
die Gemeinde Langenargen 
Start des Erhebungsverfahrens mit dem Versand 
der Fragebögen Anfang Januar 2020 
Im Rahmen einer Gemeinschaftsaktion planen die Gemeinden 
des Bodenseekreises jeweils die Erstellung eines qualifi zierten 
Mietspiegels. An der Aktion sind insgesamt 23 Gemeinden und 
Städte beteiligt. An der Aktion beteiligen sich außer der Gemein-
de Langenargen noch die Gemeinden Bermatingen, Daisendorf, 
Deggenhausertal, Eriskirch, Frickingen, Hagnau, Heiligenberg, 
Immenstaad, Kressbronn, Meckenbeuren, Neukirch, Oberteurin-
gen, Owingen, Salem, Sipplingen, Stetten, Uhldingen-Mühlhofen 
sowie die Städte Friedrichshafen, Markdorf, Meersburg, Tettnang 
und Überlingen. 
Der Mietspiegel soll die ortsübliche Vergleichsmiete (Nettokalt-
miete) in Abhängigkeit von Baualter, Größe und Wohnumfeld, d. 
h. der durch den Vermieter bereitgestellten Wohnqualität, wider-
spiegeln. Hierzu müssen entsprechende Informationen und Daten 
bei mietspiegelrelevanten Haushalten der jeweiligen Kommunen 
erhoben werden. 
Bei der aufwendigen Erhebungsaktion werden Anfang Januar 
2020 per Zufall ausgewählte, mietspiegelrelevante Haushalte 

angeschrieben, mit der Bitte, einen speziell für die Mietspiege-
lerstellung entwickelten Fragebogen auszufüllen. Der ausgefüllte 
Fragebogen sollte dann mit einem beigefügten Antwortkuvert an 
das mit der Mietspiegelerstellung beauftragte EMA-Institut für 
empirische Marktanalysen zurückgeschickt werden. Alternativ 
wird es möglich sein die Befragung über einen verschlüsselten 
Link direkt im Internet zu beantworten. 
Die Fragebögen werden nun Anfang Januar 2020 per Post versandt. 
Die Gemeinde bittet um Ihre Unterstützung bei der Datenerhebung 
für den Mietspiegel 2020 und Abgabe der zu erhebenden Daten 
entweder in Papierform oder aber über den mit dem Anschreiben 
übermittelten verschlüsselten Link direkt im Internet! Vielen Dank 
hierfür bereits heute. 
Nach Abschluss der Erhebung werden die gewonnenen Daten 
anonymisiert, d. h. sie sind nicht auf die jeweilige Person und 
Adresse, welche den Fragebogen ausgefüllt hat, zurückzuführen. 
Datenschutz ist uns ein Anliegen von höchster Priorität. Sollten 
Sie sich in der Zufallsauswahl befi nden, so erhalten Sie, zusam-
men mit dem Fragebogen, ein Hinweisblatt über Ihre Rechte und 
Pfl ichten sowie einen Kontakt, an welchen Sie sich wenden kön-
nen, um Ihre Daten beispielsweise für diese Mietspiegelerstellung 
löschen zu lassen. 
Ansprechpartner bei der Gemeinde Langenargen in Sachen Miet-
spiegel ist Herr Hinkel vom Ortsbauamt. Sie erreichen Herrn 
Hinkel telefonisch unter 07543/933029 oder per Email unter: 
hinkel@langenargen.de 


